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Liebe Pastorinnen und 
Pastoren,  
liebe Mitarbeitende,  
 

vor einem Jahr kehrte ich aus einer Sabbatzeit 
in den Alltag zurück. Fast drei Monate hatten 
Uta Loheit und ich in der reformierten Kirche 
Kubas verbracht. Eines aus dieser Zeit hat sich 
mir tief eingeprägt: Das Leben schenkt sich 
mir, wenn ich es nicht dicht mache. Wenig Si-
cheres ließ sich für die Sabbatzeit planen – viel 
Überraschendes geschah. Das meiste hatten 
wir nicht in der Hand – alles fügte sich.   
 
Zurückgekehrt nach Deutschland war das Le-
ben schnell wieder dicht. Die übervollen Super-
märkte, der gefüllte Schreibtisch, das Tempo in 
manchem erschlugen mich. 
Vorgänge müssen schnell bearbeitet werden, 
weil andere auf sie warten. Menschen sind un-
zufrieden, weil es nicht nach ihren Wünschen 
läuft. Nicht nur andere – auch unsere Kirche ist 
in Gefahr, sich in Betriebsamkeit und einer Fül-
le an Aufgaben, Gremien, Regelungen zu er-
schöpfen.     
 
Wege aber eröffnen sich oft unerwartet. Nähe 
zu Menschen entfaltet sich überraschend. Gott 
hat viel zu schenken, wenn Raum für ihn ist; 
wenn wir das Leben nicht vollstopfen; wenn wir 
auch einmal warten und etwas offen und uner-
füllt lassen können. Und wenn wir dann den 
Kairos, den entscheidenden Moment ergreifen, 
in dem Menschen und Gott uns suchen. 

 

Für unsere Kirche ist das wesentlich. Ich spüre 
es vor allem dort, wo kirchliche Arbeit an Gren-
zen kommt. Nicht noch mehr Aktionen helfen, 
sondern Offenheit für unsere Mitmenschen, Zeit 
und Nähe. Auf Präsenz kommt es an. Daraus 
wird erwachsen, was wesentlich für unser Le-
ben und das der Kirche ist. Vermutlich werden 
sich dafür mancherorts auch Formen kirchlicher 
Arbeit und Strukturen ändern müssen.  
 
Welche Wege werden wir gehen oder auch ver-
lassen? Welche Begegnungen und Aufgaben 
werden wesentlich sein? Lassen wir uns überra-
schen von Menschen und Gott! Jesus sagt dazu 
(Matthäus 6, 25 ff.): „Sorgt nicht um euer Le-
ben, was ihr essen und trinken werdet; auch 
nicht um euren Leib, was ihr anziehen wer-
det… . Denn euer himmlischer Vater weiß, dass 
ihr all dessen bedürft. Trachtet zuerst nach 
dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit, so wird euch das alles zufallen.“  
 
Herzlich grüßt Sie mit guten Wünschen für die 
Sommerzeit  
Ihre Christiane Körner, Pröpstin 

 

Besinnung 
 



 

Blickpunkt 

Spannender Dialog durch fotografische Assoziationen zu „Gott“ erwartet 

Seite 2 

Zahlreiche wache Betrachterin-
nen und Betrachter wünscht 
Bischof Dr. Andreas von Malt-
zahn der Fotoausstellung 
„Wenn ich Gott höre, denke ich 
an …“, die Anfang Juni in der 
Rostocker Nikolaikirche eröff-
net wurde. Zehn Fotografen, 
die aus unterschiedlichen 
Gründen der Kirche fern ste-
hen, präsentieren bis zum 16. 
Juli ihre Assoziationen zum 
Thema „Gott“. Die Nordkirchen
-Arbeitsstelle „Kirche im Dia-
log“ hat das ungewöhnliche 
Projekt auf die Beine gestellt. 
 
„In ihrem Fragen können sich 
Menschen Gott, dem Geheim-
nis der Welt, nähern“, sagte 
der Schweriner Bischof im 
Sprengel Mecklenburg und 
Pommern und ergänzte: „Es ist 
ein Weg, der offen dafür ist, 
dass Gott sich in unserem Le-
ben zeigt.“ Insofern wehre die 
Vielfalt der ausgestellten 60 
Fotografien „möglicherweise 
verfestigten Bildern von Gott 
in uns“ und eröffne „den Dia-
log über das, was jede und je-
der persönlich mit dem verbin-
det, was wir Gott nennen“, so 
Andreas von Maltzahn.  

Große Bandbreite 

Auf den Fotografien sind Land-
schaften und Naturbilder abge-
lichtet, Menschen am Rande, 
religiöse Symbole, ein leeres 
Krankenhausbett, Grabmale 
Menschen auf Abwegen, eine 
helfende Hand, Menschen im 
Schatten... Das Besondere an 
der Exposition ist, dass kir-
chenferne Menschen „das 
Göttliche im weitesten Sinne 

symbolisch darstellen, Kritik 
und offene Fragen dokumen-
tieren oder mit Elementen reli-
giöser Praxis spielen“, sagt Dr. 
Claudia Wustmann von der Ar-
beitsstelle „Kirche im Dialog“. 
Dies könne zu einem Dialog 
zwischen Menschen innerhalb 
und außerhalb der Kirche bei-
tragen.  

Kirche im Dialog-Projekt 

Diesen inhaltlichen Ansatz ver-
folgt insgesamt die Arbeitsstel-
le „Kirche im Dialog“, die seit 
Herbst 2011 in Rostock tätig 
ist, betonte Bischof von Malt-
zahn. Die Nordkirche sei an 
der Sicht von Menschen inte-
ressiert, die aus unterschiedli-
chen Gründen der Kirche fern 
stehen. „Wir sind interessiert 
an ihrer Anschauung, was für 
sie dieses kurze Leben aus-
macht und im Innersten zu-
sammenhält. Wir vermuten, 
dass es da Spannendes zu ent-
decken gibt – für uns selbst 
wie für unsere Kirche – in die-
sem Dialog.“  

D r .  C l aud i a 
Wustmann hofft, 
„dass Menschen 
ganz unter-
s c h i e d l i c h e r 
Weltanschauung 
über die Fotos 
von Waldemar 
Benke, Martina 
Brich, Jens Ger-
des, Monika Hil-
debrandt, Roland 
Kanis, Janine Lü-
cking, Erika O-
mernik, Roger 
Schmidt, Manf-
red Schönrock 

und Marga Werner miteinander 
ins Gespräch kommen: Viel-
leicht werden so die eine oder 
andere Gemeinsamkeit ent-
deckt“.  

 
Die Fotoschau ist für Besucher 
bis zum 16. Juli 2014 (Mo bis 
Fr 10 bis 13 Uhr; Mi und Sa 15 
bis 18 Uhr) in der Rostocker 
Nikolaikirche zu sehen.  

Führungen angeboten 

Zudem würden Führungen für 
Schulklassen oder Konfirman-
dengruppen angeboten. Wust-
mann: „Eine Terminabsprache 
ist unter Telefon 0381-49 73 
83 55 oder per e-Mail an     
info@kircheimdialog.de mög-
lich.“    cme 

 

Die Ausstellung soll später auch in anderen Orten 
der Nordkirche gezeigt werden.     Foto: C.  Meyer 
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Das Antragsverfahren für das 
Förderprogramm „Lebendige 
Kirchenregion“ gestaltet sich 
künftig einfacher. Die Mitglie-
der des Kirchenkreisrates be-
schlossen auf ihrer Sitzung En-
de Mai  in Güstrow eine über-
arbeitete Richtlinie.  
 
„Zukünftig sollen nur noch 
zwei Antragswege gelten“, er-
läutert Pröpstin Christiane Kör-
ner. Neben dem schon bisher 
geltenden Weg, bei dem die 
Regionalkonferenz den Antrag 
stelle, „können jetzt mindes-
tens drei Kirchengemeinden, 
die ein Projekt anschieben wol-
len, ebenso einen Förderantrag 
stellen“. Dazu seien drei 
Schritte nötig: Neben Be-

schlüssen der einzelnen Kir-
chengemeinderäte sei ein Vo-
tum des Leitungsduos der Re-
gionalkonferenz nötig. Körner: 
„Liegt dies vor, stellt die feder-
führende Kirchengemeinde den 
Antrag über die Kirchenkreis-
verwaltung an den Kirchen-
kreisrat. Der Beirat für das 
Förderprogramm gibt dem Kir-
chenkreisrat seinerseits eine 
Empfehlung zum Antrag.“ 
 
Im Vorjahr befürwortete der 
Kirchenkreisrat insgesamt 16 
Anträge positiv, darunter einen 
Regionalen Jugendtag zur Frie-
densdekade und eine Veran-
staltungsreihe unter dem Titel 
„Begegnungen mit dem Juden-
tum“. Im laufenden Jahr konn-

ten bisher beispielsweise ein 
Konfirmanden-Schnupper-
Camp und ein Kinder-Musical-
Projekt finanziell unterstützt 
werden.   cme 
 
Hintergrund: Bis 2015 stehen 
jährlich 40.000 Euro im Haus-
halt des Kirchenkreises zur 
Verfügung. Das Förderpro-
gramm soll Projekte und Ideen 
in den 20 Kirchenregionen un-
tereinander und mit nichtkirch-
lichen Partnern finanziell un-
terstützen.  
 
Die neue Richtlinie findet sich 
in im Internet:  
www.kirche-mv.de/
Foerderprogramme-
Mecklenburg.1925.0.html 

Programm „Lebendige Kirchenregion“ einfacher zu beantragen 

In den vergangenen Wochen 
berief der Kirchenkreisrat die 
neuen Kreiskantoren im Kir-
chenkreis. Tätig sind jetzt Mi-
chael Voigt, Christiane Drese 
und Brita Möller (jeweils zu 
zehn Prozent) in der Propstei 
Neustrelitz für die Kirchenregi-
onen Strelitz und Stargard, 
Müritz sowie Stavenhagen und 
Eberhard Kienast (10 Prozent) 
für die Propstei Wismar.  
In der Propstei Parchim beklei-
det Fritz Abs (St. Georgen-
Kirchengemeinde) das Amt des 
Kreiskantors (20 Prozent) und 
für die Propstei Rostock wur-
den zugleich Prof. Markus Lan-
ger (St. Johannis Kirchenge-
meinde in der Hansestadt) für 
die Kirchenregion Rostock und 
Martin Ohse (Domgemeinde 

der Barlachstadt) 
für die Kirchenre-
gionen Güstrow 
und Mecklenbur-
gische Schweiz 
als Kreiskantoren 
berufen - jeweils zu 
1 0  P r o z e n t -
Stellenanteilen. 
Hintergrund: Je-
der der vier 
Propsteien des Kirchenkreises 
stehen 30 Prozent Stellenan-
teile für die Tätigkeit einer 
Kreiskantorin bzw. einen Kreis-
kantors zu Verfügung, die auf 
eine bzw. auf mehrere Perso-
nen übertragen werden kön-
nen. Voraussetzung für die 
Übernahme des Amtes ist die 
bestandene Prüfung als A- 
bzw. B-Kantor.  

Die Berufenen 
sollen vor allem 
das gesamte 
Spektrum der 
Kirchenmusik för-
dern. Dazu gehö-
ren vor allem das 
gottesdienstliche 
Orgelspiel, Chor-
arbeit, Konzerte, 
K i n d e r c h o r - , 

Band- und Gospelchorarbeit. 
Sie achten darauf, dass der 
Kirchenmusik in den Kirchen-
gemeinden ihres Zuständig-
keitsbereiches die ihr gebüh-
rende Wertschätzung als Teil 
der Gemeinschaft der Dienste 
zukommt. Und sie sollen das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
der Kirchenmusik in Kirche und 
Öffentlichkeit stärken.     cme 

Kreiskantoren in den Propsteien neu berufen  
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Das jährliche Treffen der 
Kirchbau-Fördervereine, zu 
dem der Schweriner Bischof 
Dr. Andreas von Maltzahn und 
das Baudezernat der Nordkir-
che einladen, findet am 5. Juli 
in der Dorfkirche Vellahn statt. 
Zum 15. Mal wird der Tag des 
Austausches und des Dankes 
zirka 180 Ehrenamtliche, 
Kirchbaufachleute, Gemeinde-
glieder und Pastorinnen und 
Pastoren zusammenführen.  
Exkursion nach Lauenburg 

und Zahrensdorf 
„Wir freuen uns, dass mittler-
weile Gäste aus der gesamten 
Nordkirche nach Mecklenburg 
kommen und die Exkursion 
dieses Mal auch nach Lauen-
burg führen wird“, sagt Kir-
c henbau r a t  Ka r l -He i n z 
Schwarz aus der Schweriner 
Außenstelle des Landeskir-
chenamtes. 
Der Tag beginnt um 10 Uhr 
mit einer Andacht des Schwe-
riner Bischofs Dr. Andreas von 
Maltzahn. Anschließend wer-
den die Teilnehmer von Propst 
Dirk Sauermann und Gemein-

depastor Christian Lange be-
grüßt und mit der Region nä-
her bekannt gemacht. Die 
Grüße der Schweriner Landes-
regierung wird Ministerialrat 
Ulrich Hojczyk überbringen. 
Der Vormittag steht thema-
tisch im Zeichen eines Vortra-
ges zur Frage, welches Poten-
tial historische Kirchräume für 
die Zukunft haben? Zudem 
wird sich der Förderverein der 
Kirche Blücher vorstellen und 
vom Sanierungsprojekt Kirch-
turm samt Bau einer neuen  
Aussichtsplattform in die Elbe-
Flusslandschaft berichten.  
„Am Nachmittag sind Exkursi-
onen zu den Kirchen in 
Zahrensdorf und zur Stadtkir-
che Lauenburg vorgesehen“, 
sagt Kirchenbaurat Schwarz 
und ergänzt: „Der Tag soll den 
Erfahrungsaustausch fördern 
und zugleich ein Dank an die 
zahlreichen engagierten Da-
men und Herren in den För-
dervereinen und an Ein-
zelspender sein, die sehr viel 
zum Erhalt der Kirchen beitra-
gen.“     cme 

15. Tag der Kirchbauvereine in Vellahn 

Im Vorjahr führte die Exkursion unter anderem in die  
Klosterkirche Verchen.    Foto: C. Meyer 

  

Kirchen auf  dem 
11. MV-Tag in 
Neustrelitz dabei 
Die evangelische und die 
katholische Kirche im Land 
werden sich gemeinsam 
am 21. und 22. Juni auf 
dem 11. Mecklenburg-
Vorpommern-Tag in 
Neustrelitz präsentieren 
und laden alle herzlich ein.  

Kirchencampus 

Auf dem Kirchencampus 
am Friedrich-Wilhelm-
Buttel-Platz mit dem Motto 
„evangelisch-katholisch-
ökumenisch“ laden Kir-
chengemeinden, Organisa-
tionen und Vereine zum 
Stöbern und Verweilen, 
zum Diskutieren und Er-
kunden, zum Mitmachen 
und Feiern ein. Die Besu-
cher sind eingeladen, die 
Vielfalt der Kirchen in 
Mecklenburg-Vorpommern 
zu entdecken.  

Gottesdienst 

Weitere Höhepunkte sind 
am Samstag, 21. Juni 
2014, um 16 Uhr der öku-
menische Gottesdienst auf 
der Gartenbühne zum The-
ma „Da berühren sich Him-
mel und Erde“. Der Schwe-
riner Bischof Dr. Andreas 
von Maltzahn predigt.  

Orgelkonzert 

Am Abend wird um 18 Uhr 
zu einem Konzert auf der 
Orgel aus der Zeit der 
Romantik in die katholische 
Kirche (Am Tiergarten 2) 
eingeladen.     min/cme 



KKV-Ausflug führte aufs Fischland  
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Personalmeldungen 
aus der Verwaltung 
 

Wegen Beginn der Freistel-
lungsphase der Altersteil-
zeit beendet Baubeauftrag-
ter Thomas Austen im 
Juli seinen Dienst in der 
Propstei Rostock.  

+++ 
Karsten Hub wird ab  
1. Juli 2014 neuer Baube-
auftragter der Propstei 
Rostock. 

+++ 
Elena Keck, juristische 
Referentin in der Verwal-
tung, befindet sich bis zum 
Ende des Jahres in Eltern-
zeit.  

+++ 
Wir gratulieren und  
wünschen Gottes Segen: 
10-jähriges Dienstjubiläen:  
Christiane Möller 
(Empfang KKV Schwerin) 
20-jähriges Dienstjubiläum       
Karin Knüppel 
(Buchhalterin KKV-
Außenstelle Güstrow)  
Waltraut  Pawlowski 
(Buchhalterin KKV-
Außenstelle Güstrow)  
Sabine Krüger 
(Mietsachbearbeiterin, KKV 
Schwerin)  

Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der 
Kirchenkreisverwaltung 
erlebten auf dem dies-
jährigen Ausflug einen 
hochsommerlichen 
Maitag am Ostsee-
strand des Fischlandes. 
In der Kirche in 
Wustrow kamen sie 
zum Innehalten mit 
Pastorin Gramowski 
zusammen. Der nörd-
lichste Kirchturm 
Mecklenburgs bot ei-
nen beeindruckenden 
Blick auf Himmel, Erde, 
Luft und Meer!      est 

 

Aktuelle Nachrichten, Termine, Adressen und  
viele Informationen zur evangelischen Kirche in MV finden 

Sie im Internetportal  www.kirche-mv.de 

Ricarda Wenzel und Dr. Gott-
fried Timm vertreten den Kir-
chenkreisrat im synodalen 
Vorbereitungsausschuss. 
Dieser soll die Arbeitsergeb-
nisse der Ausschüsse zum 
Schwerpunktthema „Stadt, 
Land, Kirche – Zukunft in 
Mecklenburg“ sammeln und 
in geeigneter Weise für die 
Synodentagung im Novem-
ber 2014 aufbereiten. Zu-
gleich soll das Gremium ei-
nen Vorschlag unterbreiten, 
wie der auf der jüngsten Sy-

nodentagung angestoßene 
Prozess gesteuert werden 
kann und Vorschläge für ein 
Beteiligungsverfahren erar-
beiten.  

Forum im Internet 

Informationen und Doku-
mente zum Thema finden 
sich im Internetportal unter 
dem Link:  
http://www.kirche-mv.de/
Stadt-Land-Kirche-Zukunft-
in-Mecklenburg.2993.0.html 

Gremien bereiten Zukunftsthema vor 
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Nach der Tagung rein ins Kanu und die Lewitz pur erleben 
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„Die Gruppen sind bei uns zu-
meist allein, haben ihre Ruhe 
und verleben Tage mitten in 
der waldreichen Lewitz.“ Elvira 
Weber hat es hunderte Male 
hautnah erlebt. Seit 1999 leitet 
sie das Pfarrhaus Damm, das 
in Trägerschaft des Kirchen-
kreises Mecklenburg ist.  
Ob Tagungen, Seminare, Frei-
zeiten und Rüstzeiten jeder Al-
tersstufe, Konvente, Weiterbil-
dungen oder Klassenfahrten  - 
das  Pfarrhaus neben der klei-
nen Kirche samt naturnahem 
Areal am Ufer der Elde ist ein 
Ort der zig Möglichkeiten.  
So laden Streuobstwiese und 
Swimmingpool. Per Pedes, per 
Rad oder im Kanu lässt sich 
Natur pur erleben.  
Bei unserem Besuch findet ge-
rade eine Gruppenleiterausbil-
dung der Propstei Parchim 
statt. „Wir sind öfter hier, füh-
len uns wohl und das Essen ist 
prima“, sagt Jonathan Zimmer-
mann. Dann fügt der 18-
Jährige hinzu: „Wir haben eini-
ge Vegetarier und Veganer un-
ter uns — auch gut gesorgt.“ 

Nachhaltige Produkte und 
spezielle Erlebnisangebote 

Schon seit zehn Jahren zieht 
der Duft von fair-gehandeltem 
Kaffee durchs frühere Pfarr-
haus. „Wir setzen bewusst auf 
nachhaltige Produkte, bieten 
Bio-Tee und -Wein an und ver-
arbeiten Gemüse aus der Regi-
on“, so Elvira Werber, für de-
ren Team die Wünsche der 
Gäste ganz oben stehen. Dies 
schätzen vor allem die Stamm-
kunden, die sowohl aus dem 
kirchlichen wie dem nichtkirch-

lichen Bereich kommen. Ta-
gungen des Netzwerkes für 
Demokratie und Courage fin-
den in Damm genauso statt, 
wie FSJ-Seminare, Bläser- o-
der Familienfreizeiten. 
Weber: „Unsere Gäste 
kommen aus dem Nor-
den, aber ebenso aus 
dem Ruhrgebiet,  Berlin 
oder  Sachsen.“   
Sehr gefragt ist Damm 
ebenso als Adresse für 
Klassenfahrten. Denn 
die Jugendbildungsstät-
te hält Übernachtungs-
möglichkeiten für insge-
samt 80 Personen in  
Ein-, Zwei- und Mehrbettzim-
mern bereit, und sogar einige 
behindertenfreundliche Zim-
mer sind darunter. Mobile Leu-
te wie Rad-, Wander-, oder 
Kanugruppen finden einen 
Rastplatz und einen eigenen 
Sanitärbereich vor. Gut 7000 
Übernachtungen kann das 
Pfarrhaus Damm alljährlich 
verbuchen, und immer öfter 

kommen auch Familien, die 
erholsame Tage verleben.  
Auf dem Gelände ist das Vol-
leyballnetz gespannt, und Ka-
nus warten darauf, von kleinen 

und großen Abenteu-
rern ins Wasser gesetzt 
zu werden. Für drei Ta-
ge hält die Gegend ge-
nug  Möglichkeiten für 
eine Wasserwandertour 
bereit. „Unter dem Mot-
to ,Einfach Schöpfung 
erleben‘  bieten wir ge-
führte Touren und Kur-
se an“, so die Hauslei-
terin. Dafür stünden 
Referenten des Jäger-

lehrhofs, ehrenamtliche Orni-
thologen, Filzer, Maler, eine 
Töpferin oder Spielpädagogen 
bereit. Weber: „Wer einmal 
hier war, kommt oft gern wie-
der.“      c m e 
Information & Buchung: 
Jugendbildungsstätte Pfarrhaus 
Damm, Mittelstraße 1, 19374 Damm, 
Tel. 03871-441054, eMail: pfarrhaus-
damm@t-online.de, 
www.pfarrhausdamm.com 

Das Pfarrhaus-Team der Jugendbildungsstätte: Steffen Drews, Elvira Weber, Heike Dinse 
und Karl-Heinz Witt (v.l.)                                                  Fotos: C. Meyer 
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„Suchen Sie als Gemeindebrief
-Redakteur oder Zuständiger 
für Öffentlichkeitsarbeit in Ih-
rer Kirchengemeinde u.a. nach 
günstigem und aktuellem Bild-
material des Evangelischen 
Pressedienstes?  
Auf der Bild- und Textdaten-
bank ww.gemeindebrief.de 
finden Sie  
- tagesaktuelle Fotos aus der 
epd-Bildredaktion zur gegen-
wärtigen Nachrichtenlage in 
Kirche, Diakonie, Politik und 
Gesellschaft 
- Anekdoten aus der Redaktion 
des ev. Monatsmagazins 
chrismon sowie Nachrichten 
und Kommentare vom Infopor-
tal www.evangelisch.de 
- über 13.250 Nachdruckmate-
rialien im Onlinearchiv: Bilder, 
Bibel/Monatssprüche, Car-
toons, Comics, Fotos, Grafi-
ken, Illustrationen, Jahreslo-
sungen, Kinder- und Familien-
seiten, redaktionelle Texte 
zum Kirchenjahr etc. 
Unabhängig vom Erschei-

nungsrhythmus des Gemein-
debrief-Magazins können Sie 
so tagtäglich die zusätzlichen 
Vorteile beim Abschluss des 
O n l i n e a b o n n e m e n t s 
„Gemeindebrief Plus Online" 
für jährlich nur 95,40 € inkl. 
MwSt. ohne weitere Lizenzkos-
ten mitnutzen.  
Überzeugen Sie sich selbst mit 
einem kostenfreien Besuch im 
Passwort-geschützten Bereich: 
auf Wunsch wird Ihnen zum 
Stöbern der Zugang für die 
Onlinedatenbank probeweise 
für sechs Wochen freigeschal-
tet. Schreiben Sie dazu einfach 
eine E-Mail mit den Kontaktda-
ten Ihrer Kirchengemeinde an: 
test@gemeindebrief.de 
 
Wenn Sie noch Fragen zum 
Probeonlinezugang oder Onli-
neaboangebot haben, wenden 
Sie sich bitte direkt an das 
Marketing Gemeindebrief-
Magazin: Herrn Martin Amberg 
Tel.:  069-58098-223; E-Mail: 
marketing@gemeindebrief.de 

Konkrete Ideen  für 
das Jubiläum 2017 

 
 „Mir geht 
es darum, 
die uner-
messlichen 
Schätze 
der Refor-
mation 
möglichst 
vielen 
Menschen 
innerhalb 
und außer-
halb der 
Kirche mit-
zuteilen.“ Dies sagte Dr. Mit-
chell Grell, der Beauftragte 
für das Reformationsjubiläum 
im Sprengel Mecklenburg 
und Pommern, auf der jüngs-
ten Landessynode in Tra-
vemünde. Als ein besonderes 
Beispiel kommunalen Enga-
gements sei die Stadt 
Rostock zu nennen. „Geplant 
ist ein ‚Slüterfest 2017‘. Die 
Stadt möchte zu den Refor-
mationsfeierlichkeiten ihren 
eigenen Reformator wieder 
hochleben lassen“, so Grell.  
Theater, Kunsthalle, Univer-
sität und der NDR bereiteten 
zudem Projekte vor. Grell: 
„Und wir als Kirche planen 
unter anderen eine Fahrrad-
tour mit Jugendlichen aus 
Schweden, Dänemark und 
Deutschland Richtung 
Rostock, eine Nacht der Kir-
chen und Schulprojekte.“  
Kontakt zu Pastor Grell:  
Alter Markt 18 (Zentrum Kirchli-
cher Dienste Mecklenburg) 
18055 Rostock, Tel. 0151 -
42225300, eMail: mitchell.grell 
@ref2017.nordkirche.de 

Sie können die                                                                                          
Kirchenzeitung  
für sich oder  
als Geschenk-Abo  
telefonisch unter  

(0385) 3020820  
oder im Internet                                                                                                      

www.kirche-mv.de/kirchenzeitung-abo.html bestellen.  

http://www.kirche-mv.de/kirchenzeitung-abo.html�
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Der Umgang mit rechten bzw. 
rechtsextremen Einstellungen 
in der Mitte der Gesellschaft ist 
ein sehr sensibles Thema. Vor 
allem im ländlichen Raum ver-
suchen Rechtsextreme in Lü-
cken zu stoßen und sich durch 
die Organisation von Kinder-
f e s t e n 
und an-
d e r e n 
Aktivitä-
ten oder 
d u r c h 
das En-
gagement 
in bereits vorhandenen Gremi-
en wie z.B. Gemeinderäten in 
der Mitte der Gesellschaft fest-
zusetzen. ´ 
Es wird zunehmend schwieri-
ger, Rechtsextreme zu erken-
nen, und es stellt sich die Fra-
ge: Ist das schon rechts? Die 
Nachfrage nach Informations- 
und Fortbildungsangeboten 
zum Umgang mit diesem The-
ma ist dementsprechend groß.  

Eine Idee vom                 
Hamburger Kirchentag 

Für den Kirchentag in Ham-
burg wurde das Planspiel „Ist 
das schon rechts? Menschen-
feindlichkeit in der Mitte der 
Gesellschaft“ entwickelt und 
dieses mehrere Male auf dem 
Kirchentag durchgeführt. Die 
Resonanz war sehr positiv. 

Angebot für  
Kirchengemeinden  

Das Planspiel ist besonders gut 
für die Durchführung mit Kir-
chengemeinden geeignet. 
Gleichzeitig gab es gute Erfah-
rungen bei vergangene Koope-
rationen zwischen der Friedrich 
-Ebert-Stiftung und den Kir-

chenkreisen in MV, beispiels-
weise beim Projekt „Starke 
Stücke“.  Jetzt ist auch das 
Projekt „Kirche stärkt Demo-
kratie“ der AG TEO mit im 
Boot. 
Gesucht werden Kirchenge-
meinden in Mecklenburg und 

Pommern, die das Planspiel bei 
sich für einen Teilnehmerkreis, 
der neben den Kirchengemein-
demitgliedern weitere interes-
sierte Bürger/innen umfasst, 
durchführen möchten. 

Spielerisch wird eine  
Situation simuliert 

Eine spielerische Variante, die 
politischen Dynamiken hinter 
Konflikten und Verhandlungen 
zu verstehen, ist, diese zu si-
mulieren. Genau darum geht 
es bei Planspielen.  
Dem Planspiel Rechtsextremis-
mus liegt folgendes Szenario 
zugrunde: Der Kirchengemein-
derat hatte beschlossen, das 
diesjährige Sommerfest auch 
für nichtkirchliche Gruppen zu 
öffnen. Das Fest war ein Er-
folg, und viele Bürger brachten 
sich ein. Allerdings beobachte-
ten einige Teilnehmer rechte 
Aktivitäten. Nachdem die loka-
le Zeitung „Nazi-Fest in der 
Kirche?“ titelt, beruft der Kir-
chengemeinderat einen Run-
den Tisch ein, um zu bespre-
chen, wie auf die Vorfälle zu 
reagieren ist.   

Im Planspiel wird nun diese 
Sitzung des Kirchengemeinde-
rats nachgespielt. Die Teilneh-
mer schlüpfen in die Rolle der 
Mitglieder des Kirchengemein-
derats. Am Ende soll ein ge-
meinsamer Beschluss stehen. 
Im Anschluss werden die Er-

gebnisse des Planspiels 
gemeinsam ausgewertet 
(u.a.: Welche Standpunk-
te im Planspiel waren in 
Ihren Augen rechts-
extrem? Was für eine Re-
aktion würden Sie sich 
von Ihrer eigenen Ge-

meinde in einer ähnlichen Situ-
ation wünschen?). 
 

+++ 
 
Dauer: 2-3 Stunden => gerin-
ger Zeitaufwand; bei Bedarf 
kann das Planspiel in einen 
Workshop zum Thema einge-
bettet werden. 
 
 
Teilnehmer/innenzahl: min-
destens 10, nach oben offen 
 
Informationen und      
Anmeldungen bei: 
 
Juliane Schulte 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Lan-
desbüro MV, Arsenalstraße 8, 
19053 Schwerin, 
0385/512596,   
juliane.schulte@fes.de  
 
Karl-Georg Ohse 
„Kirche stärkt Demokratie“,  
Bischofstraße 4, 19055 Schwe-
rin, 0385/59038-114,  
karl-georg.ohse@ 
www.teo.nordkirche.de  

Für Kirchengemeinden: Planspiel „Ist das schon rechts?“ 

  

http://www.teo.nordkirche.de�


 

Propstei Parchim 

Pastor  Christian Lange wurde 
nach Ordnung unserer Kirche 
nach dem Ende seiner Probe-
zeit bei gleichzeitiger Übernah-
me in das Dienstverhältnis auf 
Lebenszeit mit Wirkung vom 
01.04.2014 die Pfarrstelle der 
Evangelisch-Lutherische Kir-
chengemeinde Vellahn-Pritzier 
im Kirchenkreis Mecklenburg 
übertragen.   

Die Einführung von Pastor Lan-
ge fand am 27.04.2014 in  der 
Kirche zu Vellahn statt.  
 
Wir wünschen Pastor Lange 
und seiner Familie Gottes Se-
gen für seinen Dienst in der 
Kirchengemeinde Vellahn-
Pritzier. 

Personalmeldungen Propstei Parchim   Jubiläen 
 
Wir gratulieren und wünschen 
Gottes Segen 
 
01.07.  20. Dienstjubiläum 
  Joachim  
  Gerstenberger, 
  Lübz 
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Meldungen 

Christliche Pfadfinder 
begangen Jubiläum 

 
Der Landesverband 
Christlicher Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder 
in  Meck lenburg-
Vorpommern (VCP M-
V) feiert in diesem 
Jahr sein 20. Jubilä-
um. Anlässlich des 
Jubiläums fand vom 
9. bis 11. Mai ein Jubiläumsla-
ger in Vellahn statt.  
 
Propst Dirk Sauermann 
(Foto) sagte in seiner Grußbot-
schaft: „Die Pfadfinderver-
bandsarbeit ist Teil und hat 
Anteil an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen unserer 
Landeskirche und in unserem 
Kirchenkreis.“  Zugleich dankte 
er Pastor Christian Lange für 
dessen Engagement als Lan-
desvorsitzender, der dazu bei-
getragen habe, dass „diese Ar-
beit in unserem Bundesland 
lebendig ist und aufgebaut 
werden konnte“.  So könnten 
an unterschiedlichen Orten 

Kinder und Jugendliche, junge 
Erwachsene und jung gebliebe-
ne ältere Pfadfinder_innen Ge-

meinschaft erleben, 
die von christlichen 
Grundwerten geprägt 
und durchdrungen ist.  
 
„In der  Pfadfinderar-
beit trainiert man Aus-
dauer, Geschicklich-
keit, Teamgeist und 

Rücksicht“, so der Propst. „Der 
oder die Eine kann nicht ohne 
die Anderen.“ Rücksicht aufei-
nander sei an vielen Stellen 
gefordert.  „Wer nur das Eige-
ne sieht, wer nur sich selbst 
durchsetzen will, trägt mitun-
ter viel Zeitgeist in sich, aber 
wenig von dem Goldschatz, der 
unser Zusammenleben himm-
lisch machen könnte.“ 
 
Vor diesem Hintergrund sei 
Pfadfinderarbeit nicht nur ein 
Übungsfeld für Zusammenle-
ben in größerer Gemeinschaft, 
sondern auch ein Ausdruck 
christlicher Hoffnung, dass un-
ser Leben nicht im Scheitern 

und Gelingen aufgeht.  
 
„Kinder und Jugendliche spü-
ren, dass man sich vertrauen 
kann und Halt erfährt, wo man 
sich aufeinander und auf Gott 
verlässt: eine Spur, die zu le-
sen und zu verfolgen sich 
lohnt“, so Propst Sauermann. 

 
+++ 

Vellahn ist Gastgeber für 
Tag der Fördervereine 

 
Am 5. Juli 2014 findet der Tag 
der Fördervereine in Vellahn 
und Umgebung statt. Mehr In-
formationen auf Seite 4. 

 
+++ 

Propsteikonvent: 
„Alles unter einen Hut“ 

 
Vom 17. bis 19. Juni 2014 fin-
det der Konvent der Propstei 
Parchim für alle hauptamtli-
chen Mitarbeitenden im Ver-
kündigungsdienst im Christo-
phorushaus in Bäk bei Ratze-
burg statt. Das Thema lautet: 
„Alles unter einen Hut“. 

  



 

Propstei Rostock  

Einige unter uns feiern runde 
Geburtstage, andere ihr Ordi-
nationsjubiläum, Todesfälle 
hinterließen Trauernde, und für 
einige Mitarbeitende hat sich 
durch Stellenveränderung vie-
les im Leben verändert.  
Wir wünschen allen, dass sie 
die bewahrende Nähe Gottes 
gerade in diesen besonderen 
Situationen ihres Lebens erfah-
ren können. 
 
Der Dienstumfang von Ge-
meindepädagogin Kerstin 
Ballhöfer wurde weiterhin bis 
31.07.2014 für Vertretungs-
dienste aufgrund der Vakanz in 
den Kirchengemeinden Klaber 
und Serrahn um 15 % erhöht.    
 
Björn Bode hat geheiratet 
und heißt nun Bode-Vagt. Seit 
15.03.2014 ist er als Jugend-
mitarbeiter in der Region Rib-
nitz-Sanitz (Verfügungsstelle 
des Kirchenkreises) angestellt.  
 
Gemeindepädagogin Frau 
Anja Basch hat zum 
31.03.2014 auf eigenen 
Wunsch ihren Dienst in der Kir-

chengemeinde Neukirchen und 
d e r  K i n d e r t a g e s s t ä t t e 
Jürgenshagen beendet. 
 
Seit 01.04.2014 hat Pastorin 
Kristina Reinshagen die Va-
kanzvertretung der Pfarrstelle 
Klaber/Serrahn und die Ertei-
lung von Religionsunterricht an 
der Evangelischen Schule 
Langhagen mit einem Dienst-
umfang von 75 % übernom-
men.   
 
Frau Ursula Twachtmann 
tritt ab 01.07.2014 in den Ru-
hestand. Damit endet ihre An-
stellung als Gemeindesekretä-
rin in der Kirchengemeinde 
Bad Doberan. Ihre Nachfolge-
rin ist seit 01.04.2014 Frau 
Anke Jantzen.  
 
Pastorin Antje Ahlhelm 
übernimmt weiterhin die Va-
kanzvertretung der Kranken-
hausseelsorgestelle Rostock im 
Umfang von 50 %.  
 
Herr Robert Stenzel wird 
zum 31.07.2014 seinen Dienst 

als Gemeindepädagoge in den 
Kirchengemeinden  Rostock 
Südstadt und Biestow wegen 
Stellenwechsels nach Parchim 
beenden.  
 
Zum 01.08.2014 wird Pastor 
Herbert Manzei für 8 Jahre 
mit einem Dienstumfang von 
100 % die 2. Pfarrstelle des 
Ev.-Luth. Kirchenkreises Meck-
lenburg für Krankenhausseel-
sorge am Universitätsklinikum 
in Rostock übertragen.   

 
+++ 

Am 19. Februar 2014 verstarb 
Pastor i.R. Erich Michael-
sen, Schwerin, im Alter von 94 
Jahren.  

 
+++ 

Zur Mitarbeitervertretung der 
Kirchenregionen Güstrow und 
Mecklenburgische Schweiz ge-
hören: Mathias Knappe (KG 
Bützow), Ruth Wossidlo (KG 
Lohmen), Uta Lück (KG Ritter-
mannshagen). Vorsitzender ist 
Mathias Knappe, Stellvertrete-
rin ist Ruth Wossidlo.  

Personalmeldungen Propstei Rostock 
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Jubiläen  
 

01.07.  10-jähriges Dienst-
  jübiläum Heidrun 
  Marotzke, Rostock 
01.07.  20-jähriges Dienst- 
   jubiläum  
   Holger Büttner, 
  Güstrow 
26.08.  35. Ordinations-
  jubiläum 
  Pastor i.R.  
   Hartmut Heide, 
  Rostock 

 

Doberaner hoffen weiter 
auf  Münster als Welterbe   
Trotz hohem Engagement aller  
Beteiligten vor Ort hat es das 
Doberaner Münster noch nicht auf 
die deutsche UNESCO-
Weltkulturerbe-Liste geschafft. 
Münster-Kustos Martin Heider zeigt  
sich weiterhin überzeugt, dass das 
Münster eine inhaltliche Lücke auf 
der Welterbe-Liste schließen würde.  

 



 

Propstei Neustrelitz / Propstei Wismar 

Pastor  Ingo Zipkat wurde 
am 8. April 2014 durch die 
Kirchengemeinderäte Schloen 
und Varchentin zum Pastor 
der Kirchengemeinde gewählt. 
Die Einführung war am 15. 
Juni 2014 in Schloen   
 
Pastor Wilhelm Lömpcke 
und Vertretungspastor Pas-
tor Gottfried Zobel haben 
ab 1. März 2014 die Vakanz-
vertretung in der Kirchenge-
meinde Mirow übernommen. 
 
Für Pastorin Melanie Dango 
haben vom 14.5.2014 an 
Pastor Eckhard Gebser und 
Pastor i. R. Roland Schae-
per die Vertretungsdienste  in 
der Kirchengemeinde Staven-

hagen übernommen.  
 
Am 18. Mai 2014 wurden im 
Gottesdienst in der Kirche St. 
Marien in Penzlin  Christiane 
Drese (Kirchenregion Müritz), 
Brita Möller (Kirchen-
regionen Stavenhagen und 
Neubrandenburg) und Micha-
el Voigt (Kirchenregionen 
Neustrelitz und Stargard) in 
ihren Dienst als Kreiskantorin-
nen und Kreiskantor einge-
führt. 
 
Herzlich danken wir für alle 
Dienste und wünschen Freu-
de, Gelingen und die notwen-
dige Kraft - und in allem Got-
tes Segen! 

Personalmeldungen Propstei Neustrelitz 
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Jubiläen 
  

23. 09.   30. Ordinations-
  jubiläum 
  Erika Gebser,  
  Wulkenzin 
 
Wir gratulieren sehr herzlich,  danken 
für allen Einsatz in unserer Kirche und 
wünschen Bewahrung und Segen für 
die weiteren Lebenswege. 

Am 17. Mai 2014 wurde das 
Haus Prillwitz als Evangelisches 
Freizeit- und Bildungshaus wie-
dereröffnet. Das Rüstzeitheim 
des ehemaligen Kirchenkreises 
Stargard ist in die Trägerschaft 
der Stiftung „Haus Gottes Güte 
– Diakonie Stiftung Stargard“ 
übergegangen. Der Kirchenkreis 
hatte das Projekt finanziell un-
terstützt.  
Herzlich sind Gäste zur Einkehr 
in dieses Haus eingeladen! In-
formation gibt es im Internet 
unter: www.haus-prillwitz.de. 
Kontakt per E-Mail an: in-
fo@haus-prillwitz.de 

Diakonie-Haus  
Prillwitz eröffnet 

Jubiläen  
 

29.08.  60. Ordinations-
  jubiläum  
  Pastor i.R.  
  Johannes  
  Wunderlich, 
  Warnow 
 
10.09. 25. Ordinations-
  jubiläum  
  Pastor Dr. Martin 
  Brückner,  
  Wismar 

Personalmeldungen Propstei Wismar 

Pastorin Anne Hala wird zum 
08. Juni 2014 in den Mutter-
schutz gehen und danach in 
die Elternzeit. 
 
Pastor Hans-Georg Meyer 
übernimmt die Vertretung in 
den Kirchengemeinden Prose-
ken-Hohenkirchen und der Kir-
chengemeinde Bruel. 

Pastor Herbert Manzei 
wechselt zum 01.08.2014 von 
der Pfarrstelle der Paulsge-
meinde Schwerin auf die Pfarr-
stelle der Krankenhausseelsor-
ge in Rostock. 
 
 

Schön 
gelegen: 
das 
Haus 
Prillwitz  

 

Foto:  
Diako-
niewerk  
Stargard 

http://www.haus-prillwitz.de/�
mailto:info@haus-prillwitz.de�
mailto:info@haus-prillwitz.de�
mailto:info@haus-prillwitz.de�
mailto:info@haus-prillwitz.de�
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 „Unterwegs“, so hat  Aram 
Galstyan seine Ausstellung 
überschrieben, die derzeit in 
der Galerie im Zentrum Kirchli-
cher Dienste Mecklenburg 
(Alter Markt 19) in Rostock zu 
sehen ist. Die Bilder des arme-
nischen Künstlers zeigen in 

großer Farbigkeit einerseits in-
teressante Fassaden von Plat-
tenbauten und andererseits 
Portraits russischer und arme-
nischer Menschen.  
Die Exposition hat noch bis zum 
27. Juni werktags in der Zeit 
von 10 bis 16.30 Uhr geöffnet.  

Armenischer Maler greift zu kräftigen Farben  

2. Internationaler  
Gottesdienst  
in Rostock  
Nach der erfreulichen Pre-
miere in Rostock laden die 
Ökumenische Arbeitsstelle 
Mecklenburg und die Evan-
gelische Studierendenge-
meinde in der Hansestadt 
erneut zu einem Internati-
onalen Gottesdienst ein.   
 
Unter dem Titel „Mercy is 
falling – viele Sprachen - 
ein Geist“ sind am 20. Ju-
ni um 18.30 Uhr alle Inte-
ressierten, vor allem auch 
ausländische Studierende, 
in die Galerie des Zent-
rums Kirchlicher Dienste, 
Alter Markt 19, eingela-
den. Im Anschluss können 
sich alle Gäste zu einem 
kulturbunten Picknick bei 
der Petrikirche zusammen
- finden.  

Aram Galstyan: Mann mit Tjubeteika (Öl auf Leinwand)        Foto: Privat 

Nach  einem Jahr Pause ist es 
wieder da, wenn auch in einer 
Neuauflage. Das alte Landesju-
gendcamp KiKo ist nun Schall-
werk 2014 in Schwerin. Mit ei-
ner gravierenden Änderung. Es 
ist komplett von Ehrenamtli-
chen organisiert!   
Nach einigen Schwierigkeiten 
mit der Versammlungsstätten-
verordnung haben wir einen 
Locationwechsel von der Alten 
Brauerei in den Speicher ge-
macht.  
Am 21. Juni 2014 starten wir 
um 16 Uhr mit verschiedenen 
Workshops, gefolgt von vier  

Bands bis Mitternacht und ei-
ner Silent Disco mit sechs DJ's! 
Mit dabei Ira Atari, Dreadnut 
Inc., Alex Schenk und viele 
mehr! Auf Facebook gibt es  

weitere Info's! Also bis zum 
21.06. Wir werden da sein! 
Konstantin Schulz,  
Sophie Tuttas, Daniel Otto  
– Schallwerk-Vorstand 

„Schallwerk 2014“ im Speicher Schwerin: Workshops, Bands und DJ‘s 
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Auch wenn 
der Kirchen-
kreistag erst 
am 18. Ok-
tober statt-
findet, sind 
die Vorbe-
reitungen 

bereits jetzt im vollen Gange.  
„Wir brauchen diesen Vorlauf, da-
mit wir möglichst viele Ehrenamtli-
che bei der Planung mit einbezie-
hen können“, so Ehrenamtsrefe-
rentin Susanne Prill. In diesem 
Jahr wird das Treffen in Neustrelitz 
stattfinden.  

Ungefähr 2.700 Ehrenamtliche im 
Kirchenkreis tragen Leitungsver-
antwortung in Kirchengemeinderä-
ten, Synoden oder Kuratorien. Mit 
geistlichen Impulsen und Work-
shops will die Ehrenamtsakademie 
sie an diesem Tag in ihrem Lei-
tungshandeln stärken.  
 
Aktuelle Themen im Mittelpunkt 

 
In diesem Jahr finden die befragten 
Ehrenamtlichen besonders die fol-
genden Themen wichtig: Friedhöfe 
im ländlichen Raum; Kirche mit an-
deren; Umgang mit Konflikten. Sie 

wünschen auch, dass es Zeit zum 
Innehalten und zum gemeinsamen 
Singen gibt.  
Erstmalig fand im September des 
vergangenen Jahres ein Kirchen-
kreistag statt, der sich speziell an 
leitende Ehrenamtliche richtete. 
Durch die Anbindung an die 
Propstei wollen die Veranstalter 
näher zu den Ehrenamtlichen kom-
men. In nächster Zeit werden Ein-
ladungen über die Kirchengemein-
den verteilt. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei.  
            Susanne Prill 

Zum zweiten Mal: Kirchenkreistag für Ehrenamtliche im Herbst 

 

 

In Gottesdiensten in Mecklen-
burg und Pommern sind in der 
Anfangsliturgie die Kinder da-
bei. Erst zur Predigt gehen sie 
in ihren Kindergottesdienst. Ob 
diese Regelung günstig und im 
Interesse der Kinder ist, ist ei-
ne offene Frage.  
Es gibt auch Ansätze, in denen 
die Kinder zeitgleich einen ei-
genen Gottesdienst und eine 
eigene Liturgie haben. Doch 
auch dann, wenn die Kinder 
und Erwachsenen am Anfang 
gemeinsam feiern, lassen sich 
Liturgie-Elemente finden, die 
ansprechend sind für alle Ge-
nerationen: Kerzen entzünden, 
Altar schmücken, Lieder aus-
wählen... 
In einem Tagesseminar am 24. 
Juni 2014 im Bibelzentrum 
Barth (9 bis 13 Uhr) schauen 
die Teilnehmenden auf die Li-
turgie und überlegen gemein-
sam, wie man sie kindgerech-
ter macht, ohne die übrige Ge-

meinde zu „verschrecken“. „Wir 
orientieren uns am Agenden-
buch, aber auch an Liturgieent-
würfen der Kindergottesdiens-
te“, blickt Stephan Rodegro  
voraus, der den Tag zusammen 
mit Jochem Westhof das Semi-
nar gestaltet.  
Am 9. Juli 2014 wird erneut, 
dann aber in der Zeit von 10 
bis 16 Uhr, zu einem Seminar-
tag nach Güstrow eingeladen: 
„Thema ist die Familienkirche. 
Wir stellen eine ,erfolgreiche‘ 
Art von Gottesdiensten mit Kin-
dern vor, die bundesweit Be-
achtung findet. Es geht um ei-
ne elementare Liturgie und ei-
ne sinnliche, mit Bodenbildern 
gestaltete biblische Geschichte.  
 
Mehr Informationen und An-
meldung: Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen im Zentrum 
Kirchlicher Dienste, Alter Markt 
19, 18055 Rostock Mail: ver-
waltung-zentrum@elkm.de 

Kinder  im Gottesdienst und in Familienkirche Tag für  Diakone und  
Gemeindepädagogen 

„Über den Tellerrand ge-
schaut und frisch gezapft“ - 
unter diesem Motto wird am 
14. November 2014 zum 2. 
Fachtag für Gemeindepäda-
gog_innen und Diakon_innen 
ins Rauhe Haus nach Ham-
burg eingeladen. „In offener 
Atmosphäre wagen wir den 
2. Blick über den Tellerrand 
und bringen Themen auf den 
Tisch, die uns bewegen. Es 
soll besonders um die Quel-
len gehen, aus denen wir in 
unserer Arbeit schöpfen “, 
sagt Uta Loheit. Professorin 
Beate Hofmann von der 
Kirchlichen Hochschule Wup-
pertal/Bethel werde zum 
Thema sprechen. In Gruppen 
soll es anschließend um un-
terschiedlichste berufliche 
Perspektiven gehen. Loheit: 
„Die konkreten Einladungen 
werden in Kürze zuschickt.“  
Mehr: www.pti.nordkirche.de 
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Die „Arbeitsstelle Kindergot-
tesdienst in der Nordkirche“ 
hat Verstärkung bekommen: 
Sieben neue Fortbilder für Kin-
dergottesdienst (KiGo) haben 
im Mai ihre Ausbildung abge-
schlossen und stehen künftig 
den Gemeinden zwischen Sylt 
und Usedom zur Verfügung.  
Mit der Gruppe aus Gemeinde-
pädagogen, Diakonen und Pas-
toren ist die KiGo-Arbeitsstelle 
jetzt in der Lage, Beratungen 
und Fortbildungen zu allen 
Fragen des Gottesdienstes mit 
Kindern möglichst zeit- und 
ortsnah im Bereich der gesam-
ten Landeskirche durchzufüh-
ren. 
„In vielen Gemeinden hat die 
Arbeit mit Kindern und Fami-
lien eine wichtige Bedeutung, 
und der Wunsch nach Bera-
tung ist groß“, sagt Pastorin 
Ulrike Lenz von der KiGo-
Arbeitsstelle. Gemeinsam mit 
ihrem Kollegen Jochem West-
hof war sie bisher alleine für 
den Arbeitsbereich „Kirche mit 
Kindern“ zuständig.  

Ausbildung erfolgte  
nach EKD-Standard 

Um weitere qualifizierte Bera-
ter zu gewinnen, starteten sie 
deshalb das Pilotprojekt: Ori-
entiert an den Kompetenzbau-
steinen für die Fortbildung von 
Mitarbeitenden im Kindergot-
tesdienst“ der EKD wurden von 

Dezember 2013 bis Mai 2014 
die neuen KiGo-Fortbilder aus-
gebildet.  
Besonders im Fokus standen 
im Ausbildungszyklus verschie-
dene Methoden des Erzählens 
biblischer Geschichten, geistli-
che Begleitung von Kindern 
sowie die Fragen nach einer 
generationsübergreifenden Ge-
staltung von Gottesdiensten. 
Zu dem neuen Team gehören 
Diakonin Ulrike Droste-
Neuhaus (Bad Bramstedt), 
Pastorin Britta Eger (HH-
Altona), Pastorin Katja Engel-
hardt (Neumünster), Pastorin 
A n t j e  G r a m b o w  ( H H -

Langenhorn), Pastorin Marlies 
Höhne (HH-Eilbek), Pastorin 
W i l t r a u d  S c h u c h a r d t 
(Bredtstedt) sowie Gemeinde-
pädagoge  Stephan Rodegro 
(Mecklenburg).   
 
Angefragt können die neuen 
Fortbilder über die KiGo-
Arbeitsstelle werden: Pastorin 
Ulrike Lenz, Kindergottesdienst 
in der Nordkirche, Tel.:  040/ 
30620 – 1330, eMail:  
ulrike.lenz@ 
kindergottes-
dienst.nordkirche.de 

Kindergottesdienst: Sieben Berater stehen Gemeinden zur Seite 

Eine Übersicht der Einrichtungen, Dienste und Werke der Nordkirche im  
Sprengel Mecklenburg und Pommern findet sich samt Links im  

Internetportal www.kirche-mv.de  
(Menüpunkt: Nordkirche, Einrichtungen). 

              Foto: ELKM-Archiv/C. Meyer 
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Zentrum Kirchlicher Dienste Mecklenburg 

Die evangelischen Kirchenkrei-
se Mecklenburg und Pommern, 
die katholischen Erzbistümer 
Hamburg und Berlin sowie die 
Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen 
MV loben erstmalig 
gemeinsam den 
„Ökumenischen För-
derpreis Eine Welt“ 
aus.  
Bis zum 15. Sep-
tember 2014 können sich Kir-
chengemeinden, kirchliche wie 
nichtkirchliche Gruppen, Initia-
tiven und Vereine, Eine-Welt-
Läden, Schulklassen, Partner-
schaftsgruppen und Einzelper-
sonen aus MV bewerben oder 
vorgeschlagen werden.  

Bischof von Maltzahn  
verleiht Preise 

„Mit dem Preis sollen beson-
ders aktive Gruppen, Einzel-
personen und interessante 
Projekte ausgezeichnet wer-
den, die sich in den vergange-

nen zwei Jahren für mehr Ge-
rechtigkeit in der Einen Welt 
bzw. für lebendige Partner-
schaftsbeziehungen engagiert 

haben“, sagt Änne 
Lange von der Öku-
menischen Arbeits-
stelle Mecklenburg im 
Zentrum Kirchlicher 
Dienste in Rostock. 
„Der erste Preisträger 
erhält einen Wander-

pokal, eine von Händen um-
fasste und aus Bronze gestal-
tete Weltkugel“. Zusätzlich do-
tiert sei der erste bis dritte 
Preis mit 2000, 1500 bzw. 
1000 Euro.  
Der Schweriner Bischof Dr. An-
dreas von Maltzahn wird die 
Auszeichnung anlässlich der 
Entwicklungspolitischen Tage 
in MV am 4. November 2014 
im Schweriner Schloss vorneh-
men.  
Als Vorschlags- bzw. Bewer-
bungsunterlagen sind einzu-

reichen: „Eine Kurzbeschrei-
bung des Projektes und der 
Einzelperson bzw. Gruppe, ihre 
Motivation und Ziele. Dies gern 
in digitaler Form und bitte auf 
nicht mehr als zwei DIN A4-
Seite insgesamt“, so Änne Lan-
ge. Eine ausführliche Darstel-
lung des Projektes könne bei-
gelegt werden.  

Unterlagen bis zum  
15. September einreichen 

Zudem wären „drei oder vier 
aussagekräftige Fotos gut, die 
wir für die Vorstellung der ein-
gegangenen Vorschläge wäh-
rend der Preisverleihung nut-
zen möchten“. Vorschläge bzw. 
Bewerbungen sind einzu-
reichen bei der Ökumenischen 
Arbeitsstelle Mecklenburg, Al-
ter Markt 19, 18055 Rostock, 
Tel. 0381- 37798725, a-
enne.lange@elkm.de.     cme 
Mehr: www.kirche-mv.de/
F o e r d e r p r e i s - E i n e -
Welt.1830.0.html 
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„Förderpreis Eine Welt“  in MV jetzt ökumenisch ausgeschrieben  

„Zukunft teilen“ ist eine Ta-
g u n g  z u r  S ü d - N o r d -
Partnerschaftsarbeit der Öku-
menischen Arbeitsstelle Meck-
lenburg und  des Eine Welt 
Landesnetzwerkes MV über-
schrieben. Dazu sind Interes-
sierte am 4.und 5. Juli 2014 in 
das Haus der Kirche nach 
Güstrow eingeladen.  
Gemeinsam werden die Teil-
nehmenden der Frage nachge-
hen, wie Partnerschaftsarbeit 
gelingen kann, welche Fakto-
ren gute Partnerschaftsarbeit 

ermöglichen und welche dies 
beschweren können. Die Teil-
nehmenden setzen sich zudem 
u.a. mit ihrer eigenen Rolle als 
Projektpartner aus dem Nor-
den und den damit verbunde-
nen Privilegien auseinander.  
 
Weitere Informationen und An-
meldungen bei Änne Lange in 
der Ökumenische Arbeitsstelle, 
Zentrum Kirchlicher Dienste, 
Alter Markt 19, 18055 Rostock,  
Tel: 0381 377 987 25, eMail: 
aenne.lange@elkm.de. 

Meldungen aus dem 
Kirchlichen Zentrum 
 
Die Leiterin des Zentrums 
Kirchlicher Dienste Meck-
lenburg, Pastorin 
Dorothea Strube, ist  in 
der Zeit vom  
14. Juli bis 10. Oktober in 
der Sabbatzeit. Sie wird in 
diesem Zeitraum von den 
Bereichsleiterinnen bzw. 
Bereichsleitern vertreten.  

Süd-Nord-Partnerschaften im Blick 
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Stiftungen im Kirchenkreis 

In filigraner Kleinarbeit hat 
Restaurator Thomas Wurm ei-
nen Abendmahlskelch aus der 
Mitte des 15. Jahrhunderts in 
seinen ursprünglichen Zustand 
versetzt. Ende Mai übergab 
der Erfurter den gotischen 
Kelch aus Feingold und Ster-
lingsilber in der Rostocker St. 
Marienkirche an die Innen-
stadtgemeinde zum liturgi-
schen Gebrauch.  
 

Rund 8000 Euro standen dank 
des finanziellen Engagements 
der Stiftung „Kirchliches Bau-
en in Mecklenburg“ und der 
Evangelischen Kreditgenos-
senschaft eG (EKK) sowie Ei-
genmittel des Kuratoriums der 
Nikolaikirche bereit, um das 
Zeugnis gelebten Glaubens zu 
erhalten.  
 

„Im Vergleich mit an-
deren Abendmahlskel-
chen aus dieser Zeit 
zieren das knapp 20 
Zentimeter hohe 
Rostocker Exemplar 
relativ große und reich 
verzierte Emailleplat-
ten. Ein einmaliges 
Stück in Mecklenburg, ja ganz 
Norddeutschland“, so Thomas 
Wurm.  
 

Leider hatte der Zahn der Zeit 
an der Pracht kräftig genagt. 
„Wir mussten den Kelch im 
Vorjahr aus dem liturgischen 
Gebrauch nehmen, ohne zu 
wissen, wie es weitergeht“, 
blickte Kirchenbaurat Karl-
Heinz Schwarz aus dem Bau-
dezernat der Nordkirche zu-
rück. Denn anders als bei-
spielsweise bei einem kaput-
ten Kirchendach oder einer ge-

rissenen Glocke stünden 
Abendmahlsgeräte und andere 
Ausstattungsstücke einer Kir-
che nicht so im öffentlichen 

Fokus hinsichtlich 
Spenden und Förder-
geld. 
 

Allein konnte das Ku-
ratorium der 
Rostocker Nikolaikir-
che, aus dessen Be-
sitz der Kelch 

stammt, die dringend notwen-
dige aber 8000 Euro teure 
Restaurierung nicht stemmen, 
so Marcus Mannewitz. „Ein An-
fangskapital in Höhe von 800 
Euro konnten wir aber bereit-
stellen.“  
 

Zum Glück begeisterte sich 
Heiner Schumacher von der 
Evangelischen Kreditgenos-
senschaft eG (EKK) sofort für 
das Projekt. „Wir als Kirchen-
bank erhalten hier Gelegen-
heit, ,Kirche in ihrem Inners-
ten“ zu fördern“, sagt der 

Schweriner Regionaldirektor, 
dessen Bank 3000 Euro spen-
dete. Weitere 3900 Euro ka-
men von der Stiftung 
„Kirchliches Bauen in Mecklen-
burg“. Vorsitzender Wulf Ka-
wan sagt: „Damit eine Kir-
che ,lebt‘ muss in ihr Gottes-
dienst gefeiert werden können 
- und dazu gehört das Abend-
mahl. Und für ein Festmahl 
wird der Tisch mit den besten 
und schönsten Gerätschaften 
gedeckt, die vorhanden sind.“ 
Deshalb seien Abendmahlskel-
che schon seit Jahrhunderten 
besonders kunstvoll gestaltet 
worden. Kawan freut sich, 
„dass auch mit Hilfe der Stif-
tung ,Kirchliches Bauen in 
Mecklenburg‘ die kunstvolle 
Goldschmiedearbeit wieder in 
liturgischen Gebrauch 
kommt.“    cme 
 

 
Mehr im Internet: www.kirche
-mv.de/Stiftung-Kirchliches-
Bauen-in-Mecklenburg 

Wertvolles Zeugnis gelebten Glaubend dank Spenden gerettet 
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Freute sich mit über die Rettung des Abendmahlskelches: Wulf Kawan 
(r.) von der Stiftung „Kirchliches Bauen in Mecklenburg“  Foto: D. Vogel 
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Neue Handreichung  „Was tun, damit‘s nicht brennt“ 

Gemeinsam mit der Mobilen 
Beratungsstelle gegen Rechts-
extremismus und der Evangeli-
schen Akademie zu Berlin hat 
die Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kirche&Rechtsextremismus ei-
ne erste Online-Handreichung 
zur Prävention und Interventi-
on bei rassistischen Mobilisie-
rungen im Zusammenhang mit 
der Unterbringung von Ge-
flüchteten herausgebracht.  

Beispiele zum  
Intervenieren 

Praktiker/innen aus verschie-
denen zivilgesellschaftlichen 
Institutionen zeigen hier ver-

schiedene Handlungsmöglich-
keiten auf,  mit denen Gruppen 
und Einzelpersonen vor Ort in-
tervenieren können – mit Hilfe 
von „Willkommensbündnissen” 
und öffentlicher Präsenz. 
 
Der Leitfaden richtet sich an 
ein breites Spektrum  zivilge-
sellschaftlicher Gruppen  – von 
Kirchengemeinden und ande-
ren Glaubensgemeinschaften 
über Nachbarschafts- und Ge-
werkschaftsgruppen bis hin zu 
antirassistischen Initiativen, 
Flüchtlingsselbstorganisationen 
und Einzelpersonen.  

 
Der Online-Leitfaden findet 
sich im Internet unter:  
http://www.bagkr.de/wp-
content/uploads/
wastun_online_korr.pdf 
         Karl-Georg Ohse,  
Kirche stärkt Demokratie der 
AG TEO 

 Evangelische Akademie mit Seminaren und CampTV in MV 

Jungen im Fokus 
25. Juni, 15 bis 19 Uhr 
Rostock, Zentrum Kirchlicher 
dienste, Alter Markt 19 
Nach mehrjähriger Arbeit ent-
stand 2013 der Bericht des 
Beirates Jungenpolitik des 
Bundesministeriums. Welche 
Ergebnisse, Forderungen und 
Schlussfolgerungen enthält er? 
Was bedeutet das für eine 
Gleichstellungspolitik für Jun-
gen und Männer in Mecklen-
burg-Vorpommern? Wir wer-
den die Impulse in Beziehung 
zu Praxiserfahrungen der Jun-
genpädagogik in Mecklenburg-
Vorpommern setzen und auch 
der Frage nachgehen, inwie-
weit Jungenpolitik als (k)ein 
Gegensatz zu Mädchenpolitik 
zu verstehen ist. 

+++ 
Die Bewahrung der Schöp-
fung – Kirche und Umwelt-
schutz 

2. Juli, Güstrow, Haus der Kir-
che  
»Macht Euch die Erde unter-
tan!« Mit diesem Wort aus 
dem 1. Kapitel der Bibel wer-
den die Menschen zugleich be-
schenkt und gefordert. Doch 
wie gehen die christlichen Kir-
chen mit diesem besonderen 
Auftrag um? 

+++ 
Zwischen Idylle und Trost-
losigkeit / Der ländliche 
Raum in der Gegenwartsli-
teratur 
4. – 6. Juli, Güstrow, Haus der 
Kirche   
Das Leben auf dem Dorf: ro-
mantischer Rückzugsraum der 
hektischen Städter? Oder eher 
der Kampf gegen die Trostlo-
sigkeit an sterbenden Orten? 
Der ländliche Raum hat viele 
Gesichter zwischen der Sehn-
sucht nach unberührter Natur 
und dem Potential für eine in-

dustrielle Landwirtschaft. Wie 
spiegeln sich diese Gegensätze 
in der deutschsprachigen Ge-
genwartsliteratur wider? 

+++ 
Medienakademie für Ju-
gendliche ab 12 Jahren 
CampTV 
10. – 16. August, Dreilützow  
Ein Woche in die Rolle von Ka-
merafrau, Ton-Mann, Regis-
seur oder Cutterin schlüpfen! 
Als Medienmacher werdet Ihr 
ein Videojournal produzieren, 
das eine Woche Kinder-Camp 
zum Thema hat. Denn wir sind 
genau zu der Zeit genau an 
dem Ort, wo bei „Ratzplatz 
2014“ ca. 150 Kinder ein span-
nendes Ferienprogramm erle-
ben. Und ihr seid als Reporte-
rin und Berichterstatter mit-
tendrin!  
 

Infos und Anmeldung: 
Evangelische Akademie, Büro 
Rostock, Tel.: 0381/25 224 30  
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Das 1. Forum „Kirche und 
Rechtsextremismus im Nor-
den“ findet vom 5. bis 6. Sep-
tember  2014  im Christophe-
rushaus Bäk bei Ratzeburg  
statt. Das ökumenisch ausge-
richtete Forum richtet sich an 
Aktive inner- und außerhalb 
der Kirche, die sich in den The-
men Demokratiestärkung, 
Menschenrechtsarbeit, Migrati-

onspolitik, Rechtsextremismus 
und andere Formen der Men-
schenfeindlichkeit engagieren. 
Das  Forum möchte neben ei-
ner Bestandsaufnahme der Ak-
tivitäten inner- und außerhalb 
der Kirchen die Perspektiven 
der Kooperation und Vernet-
zung thematisieren. Neben 
theologisch-politischen Beiträ-
gen geht es vor allem um das 
Kennenlernen der Teilnehmen-
den, der unterschiedlichen Si-
tuationen vor Ort und die Ver-
netzung mit den Beratungsán-
geboten in Norddeutschland. 
Referent-innen sind:  
Kirsten Fehrs, Bischöfin, Ham-

burg; Dr. Christian Staffa, 
Evangelische Akademie zu 
Berlin; Andreas Speit, Journa-
list, Hamburg. 
Anmeldung erbeten bis zum 
15. August 2014: 
http://www.teo-kist.de/
termine_anmeldung/
index.html 
oder 
ines.hehn@teo.nordkirche.de 
Kosten: 
Die Veranstaltung wird aus 
d e m  B u n d e s p r o g r a m m 
„Zusammenhalt durch Teilha-
be“ gefördert. Ein Teilneh-
mer_innenbeitrag wird nicht 
erhoben. 
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  Seminarangebote in Ludwigslust und Breklum 

- unter diesem Titel lädt das 
PTI der Nordkirche kirchliche 
Mitarbeitende vom 5. bis 7. 
September in das Kirchliche 
Bildungshaus Ludwigslust ein.  
„Die Teilnehmenden können 
über das Anschauen von Fil-
men, dem Austausch und den 
Zeiten der Stille sich für den 
Alltag inspirieren lassen“, so 
Pastor Matthias Selke, Leiter 
der Arbeitsstelle für die Qualifi-
zierung gemeindebezogener 
Dienste (AGD) im PTI der 
Nordkirche. Als Referent konn-
te Thomas Damm, Pfarrer und 
Filmbeauftragter der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen 
gewonnen werden.  

+++ 
Einfach leben, so ist ein zwei-
tes Seminarangebot über-
schrieben, zu dem vom 9. bis 
11. September in das Christian
-Jensen-Kolleg in Breklum ein-
geladen wird. „Die Fortbildung 
im Rahmen der ,Integralen 
Spiritualitäts-Reihe‘ richtet sich 
an kirchliche Mitarbeitende, die 
ihr Leben eingespannt sehen 

zwischen Herausforderung und 
Überforderung und zwischen 
Burnout und Resilienz“, so Pas-
tor Selke. Referent ist Michael 
Habecker, der sich seit 25 Jah-
ren  intensiv mit der integralen 
Theorie und Praxis beschäftigt 
und zugleich Buchautor, Semi-
narleiter und Musiker ist.  
 
 
Die Seminarkosten betragen 
bei beiden Veranstaltungen für 
die Unterbringung im Einzel-
zimmer: 100 Euro  und im 
Doppelzimmer: 80  Euro. 
 
 
Anmeldung & Information:  
Kirchliches Bildungshaus Lud-
wigslust - Bahnhofstraße 23 - 
19288 Ludwigslust  Telefon: 
Tel.: 03874 4176-0     
eMail: karin.schulze@ 
hb1.nordkirche.de 

Gute Kinofilme -  
ein Spiegel eigener 
Sehnsüchte und  
Emotionen 

„Philomena“ ist ein aktueller Film, 
über den derzeit diskutiert wird
    Foto: Archiv 

Wie reagiert Kirche auf  die Herausforderung des Rechtsextremismus? 
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„Unsere Gesellschaft braucht 
die Jugend – ihre Ideen, ihr 
Engagement und ihre Potenzi-
ale. Und Jugendliche brauchen 
in dieser entscheidenden Zeit 
ihres Lebens die Unterstützung 
und Anerkennung der Gesell-
schaft“, sagt Burkhard Schmidt 
von der Evangelischen Akade-
mie der Nordkirche. Aber nur 
mit den richtigen Rahmenbe-
dingungen könnten sie ihr Le-
ben selbstbestimmt gestalten 
und mit Zuversicht in die Zu-
kunft blicken. Schmidt: „Politik 
und Gesellschaft stehen in der 
Verantwortung, die Herausfor-
derungen und Bedürfnisse von 
Jugendlichen in Deutschland  
stärker in den Fokus der De-
batten zu rücken.“  

Vor diesem Hin-
tergrund laden 
E v a n g e l i s c h e 
Akademie und 
Evangelische Ju-
gend Mecklen-
burg am 1. Juli 
ab 10 Uhr zum 
Fachtag „Jugend 
im Fokus“ in das 
Zentrum Kirchlicher Dienste 
Mecklenburg (Alter Markt 19) 
nach Rostock ein.  
Die Entwicklung einer eigen-
ständigen Jugendpolitik ist ein 
Prozess, der darauf abzielt, Ju-
gendpolitik in Deutschland als 
ein erkennbares Politikfeld mit 
einem eigenen Selbstverständ-
nis zu verankern. Welche Be-
deutung haben diese jugend-

politischen De-
batten und Dis-
kurse für Meck-
l e n b u r g -
Vo r pommern ? 
Der Fachtag soll 
die Möglichkeit 
bieten, die Ent-
wicklungen zu 
einer eigenstän-

digen Jugendpolitik kennenzu-
lernen, sie an der eigenen Pra-
xis zu überprüfen und Forde-
rungen für MV abzuleiten. 
 
Informationen & Anmeldung 
Bis zum 25. Juni an eMail: 
rostock@akademie.nordkirche.
de oder Tel. 0381-2522430. 
Der Teilnahmerbeitrag beträgt 
20 Euro. 
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Forum in Rostock  unter dem Titel „MV tut gut - Mann ist krank?“ 

Männer sterben früher als 
Frauen, sie werden früher ar-
beitslos oder arbeiten sich zu 
Tode. Jungen haben dreimal 
öfter Unfälle als Mädchen. Bei 
kirchlichen Mitarbeitern scheint 
Burnout sprunghaft anzustei-
gen. Ist das starke Geschlecht 
i n  W i r k l i c h k e i t  d a s 
„geschwächte Geschlecht", wie 
ein Zeit-Artikel kürzlich titelte? 

  
Veranstaltung in Rostock 

am 25. Juni 
 
Männergesundheit als gesell-
schaftliches Thema scheint erst 
in den letzten Jahren in den 
Blick zu kommen. Was zeigt 
uns die Sicht auf männliche 
körperliche und psychosoziale 
Gesundheit? Wie gehen Män-

ner mit veränderten Anforde-
rungen um und wie müssen 
sich gängige Leitbilder von 
Männlichkeit verändern? 
Dies nimmt die Evangelische 
Akademie der Nordkirche zum 
Anlass und plant gemeinsam 
mit der Landesarbeitsgemein-
schaft Jungen-Männer-Väter in 
MV, dem Männerforum der 
Nordkirche und der Evangeli-
schen Jugend Mecklenburg die 
Tagung „MV tut gut - Mann ist 
krank?" Sie wird am 25. Juni 
von 10.00 bis 16.30 Uhr im 
Freizeitzentrum Rostock statt-
finden. Die aktuellen Erkennt-
nisse des Männergesundheits-
berichtes werden vorgestellt 
und in Beziehung zu der Situa-
tion in MV gesetzt. Das Minis-
terium für Arbeit, Gleichstel-

lung und Soziales Mecklenburg
-Vorpommern unterstützt die-
se Veranstaltung, die als inter-
disziplinäres Netzwerk-Treffen 
Aktive aus verschiedenen Be-
reichen der Jungen- Jugendli-
chen- und Männerarbeit, Ver-
antwortliche aus Politik, Medi-
zin und Schule, aus Wirtschaft, 
Kirche und Wissenschaft zu-
sammenbringen will. Impuls-
vorträge und Themen-
Workshops werden Einsichten 
und Anregungen bieten, um 
die Ergebnisse aus der Tagung 
mit der eigenen Praxis zu ver-
binden. 
 
Informationen & Anmeldung: 
Evangelische Akademie, eMail:   
buero.rostock@ 
akademie.nordkirche.de 

Fachtag: Eigenständige Jugendpolitik - was ist das und was bringt das?  
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Auch Männer pflegen ihre Ange-
hörigen. Heute sind dreißig Pro-
zent aller pflegenden Angehöri-
gen Männer. Bei den über Sech-
zigjährigen sind es sogar über 
50 Prozent. Mit viel gutem Wil-
len, Liebe und Kreativität stellen 
sie sich der Herausforderung. 
Doch oft folgt die ernüchternde 
Erkenntnis: „Ich komme an 
meine Grenzen.“  
 
„Vor diesem Hintergrund haben 
wir einen Pflegekurs für Männer 
unter dem Titel ,Mit Herz und 
Verstand‘ entwickelt“, sagt 
Pastor Volkmar Seyffert, der die 
Fäden des Männerforums in 
Mecklenburg in den Händen 
hält. Der Kurs findet zwischen 
dem 1. September und dem 10. 
November, montags von 10 bis 
12 Uhr, im „Augustenstift zu 
Schwerin“  und im Diakonie 
Pflegeheim Am Rosengarten in 
Güstrow statt.  
Seyffert: „An elf Vormittagen 
werden Antworten auf konkrete 
Fragen aus dem Alltag des Pfle-
genden gegeben. Zugleich ist es 

ein Kurs, der einen geschützten 
Raum bietet - weil eben man-
ches von Mann zu Mann besser 
besprochen werden kann.“ 
Der Zeitpunkt der Kurstage soll 
es Pflegenden ermöglichen, teil-
zunehmen. Für die Zeit des 
Kurses kann Verhinderungspfle-
ge beantragt werden. Der Kurs 
ist kostenlos und offen für alle 
Interessierten.  
Fragen zum Angebot und zur 
Anmeldung beantworten gern 
für den Kurs in Schwerin: Pas-
tor Volkmar Seyffert, Tel. 0385
–710 827 und für den Kurs in 
Güstrow: Pastor Christian 
Höser, Tel. 03843–279 99 98. 
 

+++ 
 
Zum Männerwochenende Söhne 
und Väter  „Aus der Fülle des 
Lebens schöpfen“ lädt das 
Männerforum vom 26. bis 28. 
September in den Gutshof 
Friedrichswalde bei Sternberg 
ein.  
„Wenn die Söhne erwachsen 
geworden und die Väter nun oft 

auch Großväter sind, dann ver-
ändert sich auch die Beziehung 
zwischen Vätern und Söhnen“, 
so Pastor Seyffert. In dieser 
Veränderung gäbe es vieles zu 
entdecken.  
Seyffert: „Darum soll ein Wo-
chenende lang Zeit sein für Ge-
spräche und für Wege durch die 
Natur im Herzen Mecklenburgs. 
Mitten im Leben den Alltag un-
terbrechen, als Vater und als 
Sohn ins Gespräch kommen, 
auf gemeinsames Leben schau-
en, Fragen stellen, Antworten 
finden, Schweigen - und dann 
weitergehen. Mitten ins Leben.“  
Die Leitung des Wochenendes 
liegt in den Händen von Jochen 
Schmachtel und Volkmar Seyf-
fert. Die Kosten betragen 130 
Euro pro Teilnehmer. 
 
Information & Anmeldung  
(bis 20. Juli): Pastor Volkmar 
Seyffert, Tel.: 0385 – 710 827,  
eMail: volkmar.seyffert@ 
maennerforum.nordkirche.de 

 „Männerforum“:  Söhne und Väter -Wochenende und Pflegekurs    

mailto:volkmar.seyffert@maennerforum.nordkirche.de�
mailto:volkmar.seyffert@maennerforum.nordkirche.de�
mailto:volkmar.seyffert@maennerforum.nordkirche.de�
mailto:volkmar.seyffert@maennerforum.nordkirche.de�


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



